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WhelmshLmner
X X unö

BesteS »«gen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk . 2,25 ohne Zustel -
lungSgebühr , sowie die Expedition
>u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

K^ nprnn ?nstraße Rr . 1.Redaktion u. Expedition :

nehmen auswärts alle Annoncen .
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespalten« Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzan für ßmmtliche Kaiserl., Kömzl. « . Mt . Kehsrde« , smic für die Gemeinden NenMtMens n. Ksnt.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten «

Mittwoch , den 3 September 1890. Zu - Ml .
Be « tt ch es M s i ch.

Berlin , 1 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete gestern in den Morgenstunden zunächst längere
Zeit allein und unternahm darauf mit der Kaiserin einen gemein¬
samen Spaziergang in den nächstgelegenen Parkanlagen beim Neuen
Palais . Von demselben zurückgekehrt , empfing der Kaiser den
Kommandeur der 10 . Infanterie -Brigade , Generalmajor Frhrn .
v . Hammerstein . Nachmittags um 4 Uhr begaben sich der Kaiserund die Kaiserin mit den drei ältesten Prinzen vom Neuen Palais
zu Wagen nach der Matrosenstation , um von dort aus auf der
königlichen Jacht „ Alexandra " eine Dampferparthie zu unternehmen .
Bald nach 6 Uhr kehrten der Kaiser und die Kaiserin zur Ma¬
trosenstation zurück . Von dort aus benutzte der Kaiser zur
Weiterfahrt nach dem Neuen Palais zum ersten Male die russischeTroika (russisches Dreigespann ) . Am heutigen Vormittage erledigteder Kaiser zunächst Regierungsangelegenheiten , nahm um 10 Uhrden Vortrag des Staatssekretärs Frhrn . v . Malschall entgegen und
arbeitete später noch längere Zeit mit dem Chef des ZivilkabinetsWirkt . Geh . Rath Dr . v . Luknnus . Morgen früh 5 Uhr 10
Minuten wird der Kaiser sich nach Pasewalk in das Manöver¬
terrain begeben . Am Nachmittage nach beendetem Manöver erfolgt
sodann die Weiterreise nach Kiel und die Ankunft daselbst Abends
7 Uhr .

Berlin , 31 . Aug . Dr . Karl Peters hat den Kronenorden
dritter Klaffe erhalten . Heute Abend sollte Dr . Peters von dem
Kaiser empfangen werden .

— Wie der „ Hamb . Korresp . " meldet , wird Fürst Bismarck
anfangs nächster Woche nach beendeter Kur Kissingen verlassen .— Der hiesige französische Botschafter Jules Herbette hat einen
ihm von seiner Regierung bewilligten Urlaub angetreten . Während
seiner Abwesenheit sungirt der Botschaftsrats , Raindre als Ge¬
schäftsträger .

— In mehreren Blättern war die Behauptung laut gewor -
—de» , daß auf Anordnung des Ministers des Innern die Polizei -

mannschaft in Nordschleswig durch Abkommcmdirungen aus Berlin ,
Magdeburg , Hannover und Hamburg erheblich vermehrt worden
sei . Diese Meldung ist auf Grund authentischer Information ein¬
fach als Erfindung zu bezeichnen

— Den Abendblättern zufolge wird in der sozialdemokratischen
Partei der Angriff der sog . „ Jungen " gegen die Führer auf ein
„ Komplott " zurückgeführt , dessen Seele der Regierungs -Baumeister
Keßler und der Reichstags -Abgeordnete Schippe ! wären .

— Die Festung Bitsch geht mit dem 1 . Oktober ans den
Bereich der 6 . Festungs -Inspektion in denjenigen der 10 . Festungs -

Inspektion über . — Die Schießschule der Feldartillerie erhält die
Uniform des 2 . Garde -Feldart .-Regiments , die Schießschule der
Fußartillerie , sowie der Versuchskompagnie der Artillerieprüfungs¬
kommission die Uniform des Garde -Fuß -Artillerie -Regiments .— Der Bau eines Dampfers für den Viktoria Nyanzaseewird von dem Reichskommissar v . Wißmann sehr energisch be-
trieben . Major v . Wißmann hatte sich zunächst an sämmtliche
namhafte deutsche Werften mit der Anfrage gewandt , ob sie im

-Stande seien , den zerlegbaren Dampfer innerhalb einer bestimmten
Frist zu bauen , indessen überall verneinende Antworten erhalten, -da die Werften mit Aufträgen zu sehr überhäuft seien . Der
Reichskommissar wird sich nunmehr genvthigt sehen , den Dampferiu England bauen zu lassen , da es dringend nothwcndig ist , ihnin möglichst kurzer Zeit fertig zu stellen .

Potsdam , 1 . Septbr . Der Fürst von Hohenzollern reisteheute Abend 7 Uhr 10 Min . nach Sigmaringen ab .
Posen , 1 . Sevt . Aus Rom meldet der „ Kursier Poznanski " :4- er Cultusminister v . Goßler habe gedroht , zu demissioniren ,

wenn die Kandidatenliste für den erzbischöflichen Stuhl nicht abge¬
lehnt werde .

Stettin , 30 . Aug . Auf der Werft des „ Vulkan " lief heule
Mittag 12 Uhr der Schnelldampfer „ Havel " für den „ Nordd .
Lloyd " glücklich vom Stapel .

Heidelberg , 31 . August . An der ans dem Heidelberger
Schlosse heute als Vorfeier des Sedantages von der national¬
liberalen Partei veranstalteten Festlichkeit nahmen ca 5000 Per¬
sonen Theil , darunter mehrere badische Landtagsabgeordncte und
die Reichstagsabgeordneten v . OechelMuser und Osann . Insbe¬
sondere hatte ein Extrazug sehr viele Theilnehmer ans Speier
und Mannheim hierher geführt . Unter Vorantritt von drei
Musikkorps begaben sich die Festtheilnehmer in einem großen Zuge
vom Bahnhofe durch die festlich geschmückte Stadt auf das Schloß
Daselbst hielt Hofrath Mesier von hier eine Ansprache , welche mit
einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser schloß. Fabrikant Ritzhaupl von hier brachte ein Hoch
auf die Bundesfürsten aus . Dr . Bürklin von Karlsruhe mahnte
in warmer Rede zu politischer Verträglichkeit und brüderlicher
Liebe ; sein Hoch galt dem deutschen Vaterlande . Ferner wurden
mit großer Begeisterung Hochs ausgebracht auf den Fürsten Bis¬
marck von Osann und auf den Feldmarschall Grafen Moltke von
dem Oberbürgermeister von Heidelberg . An Se . Majestät den
Kaiser , die deutschen Bundesfürsten , den Fürsten Bismarck und
den Grafen Moltke wurden Huldigungstelegramme abgesandt .
Zwischen den Festreden wurden patriotische Lieder gesungen , welche
mit Musik - und Gesangvorträgen abwechselten . Nach Schluß der
Festreden fanden im Bandhaus und bei dem großen Fasse gesellige
Vereinigungen statt . Gegen 9 Uhr Abends erfolgte eine glänzende
Beleuchtung des Schloßhofes . Das Fest nahm bei gutem Wetter
den besten Verlauf .

AEszK « d.
Brüssel , 1 . Sept . Major Wißmann traf heute Nach¬

mittag hier ein und stieg im Flandrischen Hofe ab .
Paris , 1 . Sept . Der französische Kriegsminister hat ent¬

sprechend dem von dem General du Gluiny , Befehlshaber des
dritten Armeekorps , im Jnfanteriekomitee gestellten Anträge , an¬
geordnet , daß in einer großen Anzahl von Regimentern die Sol¬
daten einen größeren Munitionsvorrath , 140 statt 112 Patronen ,
Während der Manöver erhalten sollen . Die für diesen Versuch
bezeichneten Regimenter werden gleichzeitig ein neues Modell eines
kleineren Tornisters erhalten . Die Absicht der meisten französischen
Offiziere geht jetzt dahin , die Ausrüstung der Soldaten um das
höhere Gewicht der Munition zu erleichtern .

Bilbao , 31 . August . Die Königin -Regeutin traf , von dem
Ministerpräsidenten Cauovas de Castillo begleitet , gestern Nach¬
mittag von San Sebastian Hierselbst ein und wurde von der zahl¬
reich zusammengeströmten Menschenmenge mit begeisterten Zurufen
begrüßt . Von hier fuhr die Königin - Regentin weiter nach dem
englisch- spanischen Schiffsbauhof in Portugalete , woselbst dieselbe
dem Stapellnufe des neuen Kreuzers „ Jnfanta Maria Teresa "
beiwohnte . Abends erfolgte die Rückkehr nach San Sebastian .

Lissabon , 1 . Sept . Im Fieberzustande des Königs ist
noch keine Aenderung eingetreten , aber das Allgemeinbefinden hat
sich gebessert .

London , 31 . August . Das zum Andenken an den Unter¬
gang der spanischen Armada aus dem Plymonth Hoe errichtete
Denkmal wird im Oktober von dem Herzog von Edinburg enthüllt
werden . Das Denkmal hat 4800 Pfd . Sterling gekostet.

London , 1 . Sept . Die Fälle von Insubordination in der
britischen Armee mehren sich . 20 Husaren des in Kanterbury

garnisouirenden Husaren -Regiments wurden wegen Insubordination
und meuterischen Benehmms zu Freiheitsstrafen verurtsieilt . Das
Regiment soll in die Kolonien verschifft werden . Vor einigen
Tagen thaten sich die Leute etwas zu viel zugute und weigerten
sich , zur Stallparade anzutreteu . In Haft geführt , schlugen sie
die Fenster des Arrestlokals ein . — In England scheinen solche
Vorkommnisse gar nicht einmal großes Erstaunen mehr hervor¬
zurufen .

Petersburg , 28 . Aug . Ruff . Zeitungen melden , daß der
von der Gesellschaft deutscher Ingenieure der russischen Regierung
gemachte Vorschlag , Westeuropa mit Rußland durch ein Kanal
Wem Elbe -Oder -Weichsel-Dnestr zu verbinden , von der russischen
Regierung als zur Zeit ungeeignet zurü gewiesen ist

Z Wilhelmshaven , 2. Septbr . Die Briefsendungen pp . für das Ma¬
növergeschwader , Uebungsgefchwader , Torpedobootsfloiülle , S . M . Jacht „Hohen-
zollern "

, S M . Segelfregatte „Niobe "
, S - M . KreuzcrkorveUen „ Anadne " und

„Luise "
, S . M . Brigg „Rover "

, S . M Artillerieschulschiff „Mars "
, S . M .

Ftnz . „Hay "
, S . M . Ävisos „ Grille " und „ Jagd " sind vom 3 . d . M . ab und

bis auf Weiteres nach Flensburg zu richten . — Der Transportdampfer „ Eider "
ist von Kiel kommend gestern Abmd im hiesigen Hafen emgelanfen . — S . M .
Torpedoboote „8 20 " und „ 8 21 " find gestern Morgen hier in Dienst gestellt
worden . — Die IV . Torpedobootsdivision ist gestern in Travemünde einge-
tivffen . — S . M . Torpedoboot „8 44 " — Komdt . Lient . z. S . v. BurAi —
ist gestern von Nenfahrwasser » ach Wilhelmshaven in See gegangen . S . M .
Torpedoboot „8 20 " bat heute den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Kiel
in See gegangen . — Der Hauptmann und Kompagniechcf im II . Seebataillon
Aschenboni hat einen 10 tägigen Urlaub nach Flensburg angetreten . — Der
Mar .-Bauführer Pilatus ist bei der hiesigen Kaiser! Werst angestellt

Z Kiel , 31 . Ang . Ms Ordonnanz -Offizier Nr den Kaiser ist Lient . z .
S . Schönfelder kommandirt . — Im inneren Schloßhoke wird bei Ankunst Sr .
Majestät am 2 . September , Abends 7 Uhr , eine Ehrenwache stehen, welche vom
I . Seebataillon gestellt wird . Bei der Ehrenwache nehmen nur die direkten
Vorgesetzten derselben Aufstellung ; der große Empfang findet im Wappensaale
des Schlosses statt . — In dem Ankerplane für tue Flottenmanöver ist die Lage
der Tvipedobvolsdwisionen geanden worden . Dieselben ankern demzufolge mehr
im inner » Hafen hinter der Front der deutschen Pan erschiffe .

Z Kiet , 21 . August . Zu einem wodlgelnngenen Fest gestaltete sich das
gestrige kameradschaftliche Beisammensein der Unteroffiziere des österreichischen
Geschwaders mit denjenigen der deutlchen Marine in den festlich geschmückten
Räumen des Sahlmann scheu Lokals „Tivoli " . Es hatten sich zu dem Fest
von den beiderseitigen Marinen zahlreiche Theilnehmer eingefundea , so daß das
große Etablissement mit seinen weiten Räumen fast bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Eingeleitet wurde die Feier durch ein von der Kapelle des I . See¬
bataillons allsgeführtes Gartenkonzert , an welches sich im Theatersaal die Auf¬
führung zweier Einakter anschloß Etwas nach wurden die Geladenen zur
Festtafel gerufen . Die ca . 700 Personen zählende Gesellschaft vertheilte sich aus
8 lange Tafeln . Feldwebel Lnrdts hieß zunächst im Ramm seiner Kameraden
die österreichischen Gäste willkommen . Die Rede schloß mit einem Hoch aus
Se . Majestät den Kaiser von Oesterreich. Das brausende Hoch, welches durch
die Festräume schallte, bewies , daß die zündende Ansprache Len Beifall der Zrl -
hörer gesunden , doch erreichte die Begeisterung ihren Höhepunkt , als der Vor¬
hang der Bühne emporging und , umgeben von Blumen -Ärrangements und
kriegerischen Emblemen , die Büste Kaiser WilhelnLs II . und das Bildniß Kaiser
Franz Joseph 's I . im Hintergründe sichtbar wurde , welche von eurem 6 - bis
7 -jährigen , weiß gekleideten Mädchen während des Vortrages der österreichischen
und deutschen Nationalhymne mit Lordeerlränzen geschmückt wurde . Einer der
österreichischen Kameraden - ein Feuerwerker — dankt« für den schönenEmpfang ,
den die Liebenswürdigkeit der deutschen Kameraden ihnen bereitet habe . Sie
fühlten sich hochgeehrt und würden nicht unterlassen , in ihrer Heimath die Kunde
von dem herzlichen Empfang seitens der deutschen Kameraden weiter zu ver¬
breiten . Jetzt fordere er di - Anwesenden auf , auf den deutschen Kaiser ein Hoch
zn bringen . Die Tafelmusik wurde von der Kapelle des I . Seebataillons aus -
gesührt,

'
welche später von der I . Malrosendivision abgelöst wurde . Letztere

hatte vorher zu der den österreichischen Offizieren im König ! Schlöffe gegebene»
Abmdtafel konzertirt . Nach Aushebung der Tafel forderte die Muse des Tanzes
ihr unbestrittenes Recht. Hier bewährten sich die Oesterreichsr als Meister . Zu
später Stunde beehrte der Ehe ! des österreichischen Geschwaders Kontre -Admiral
Hinke, in Begleitung seines Adjutanten und des Kommandeurs der I . Matrosen -
Division , Kapt . z. S . Aschenbom , sowie Kapt .-Lieut . v. Baffe daS Fest mit
ihrer Gegenwart .

Kte», I . Sept . Gestern Abend fand zn Ehren der Offiziere
des östrreichischen Geschwaders in der Marineakademie ein Garten¬

54 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belgt .

(Fortsetzung.)
Burtin aber zweifelte nicht , daß er das Geld nur Mi

machen wolle , um nach Belieben darüber schalten und eines Tacseiner Gattin eröffnen zst können , daß es verausgabt sei inneues Geld brauche , wie dies bei den früheren Gelegenheiten ,schehen. Die Baronin , in der es grollte , weil sie fühlte von i !
vernachlässigt worden zu sein , hatte ihn in : Verdacht ,

'
daß ülden verschwenderischen Vergnügungen , denen er sich rückhaltlhrngebe , sie selbst bei ihm in den Hintergrund trete , und deshcwar sie diesmal aufsässiger als sonst . Sie hatte ihm leidenschaliche Vorwürfe gemacht , daß er sie nicht mehr liebe , hatte qewcigedroht , sich verschlossen gebärdet , — er seinerseits schwor schmchelte ihr und überhäufte sie mit Betheuerungen , mit seiner ganzgleißnerischen Liebenswürdigkeit . Sie hatte geschwankt , aber mnicht nachgegeben , man schien endlich in einem Waffenstillstanauseinandergegangen zu sein , doch des Barons selbstzufriedeMiene und Heiterkeit nach diesem Vorfälle zeigte , daß er sich seinSieges glaubte sicher sein zu dürfen . Burtin war der AnsicIdaß bei einem nächsten Ansturm , nach einigen Tagen fortgesetziLiebenswürdigkeit der Baron seinen Zweck erreichen werde lldas — ja , das sei nun die Sachlage , die er dem gnädigen H - rhabe berichten wollen .

Gardiner hatte dem Diener aufmerksam zugehört .
„ Und Sie sind überzeugt , daß die Baronin nachgeben wird !

fragte er , als Burtin geendet .
„ Wenn der Baron sein kluges Spiel noch einige Zeit fortseiwie er es stets bei solchen Anlässen thut , — sicherlich ! " mclBurtin pfiffig zurück . „ Er lächelte nach der Unterredung st

triumphirend vor sich hin und sie that das Gleiche , — der Baro

weil er sich seinem Ziele nahe sah , die Baronin in blindem Ent¬
zücken über die Lieüesbethcuerungen ihres Mannes . Beiden kommt
es nur noch darauf an , in der Zwischenzeit ihren Sieg fest zu
machen . Die Baronin , um ihn ganz an sich zu fesseln, wie sie
meint , er , um ihr zum Behuf der Unterschrift desto besser Sand
in die Augen zu streuen . Daun gicbt sie nach und unterschreibt . "

„ Burtin "
, Hub Gardiner entschlossen an : „ Der Baron darf

die verlangten Millionen nicht erhalten . "
Der Diener schaute ihn verdutzt an .
„ Ja den Teufel auch — verzeihen der gnädige Herr — ich

meine : wer soll das verhindern , wenn die Baronin sie geben will ? "
„ Wir , Pierre Burtin ! Wir müssen es verhindern . Indem

wir die Baronin veranlassen , die verlangte Unterschrift nicht zu ,
geben . "

Burtin blickte ihn von Neuem groß an .
„ Eh , — halten Sie das für möglich, gnädiger Herr ? " meinte

er verlegen .
„ Es muß möglich sein ! Sie sagen mir , die Baronin fühle

sich vernachlässigt , es gähre in ihr von halb unterdrückter Eifer¬
sucht. Fachen wir die Gluth , die unter der Asche schlummert , ein
wenig an , so weit es unser Zweck erfordert , und wir werden an
der Eifersucht der Baronin einen trefflichen Verbündeten haben ,
der sie abhält , sich zu übereilen . "

„ Holla , Sie haben Recht , gnädiger Herr ! Ich fange an , zu
begreifen !"

„ Wenn wir die Eifersucht Madames rege gemacht haben , wird
der Baron den Weg , sie blindlings seinen Wünschen zuzuführen ,
weniger geebnet finden . Sie wird Kraft und Trotz zum Wider¬
stand gewinnen . Die Eifersucht ist argwöhnisch und phantasiereich .
Wenn die Baronin fürchtet , daß ein Theil der tollen Verschwendung ,
deren sich ihr Gatte schuldig macht , auf Rechnung galanter Kost¬
barkeiten und Präsente gesetzt werden müsse , wird sie sich zehnfach ,

hundertfach dagegen auflehnen , ihm die verlangten neuen großen
Summen zur Verfügung zu stellen . Und er darf diese Summen
nicht erhalten , wiederhole ich . Zum mindesten sür jetzt nicht , bis
ich glaube , mich anders darüber entscheiden zu können . "

„ Probat , probat , gnädiger Herr ! - Er soll sie nicht erhalten ,
ich bürge Ihnen dafür . Nichts leichter , als den nur schlummernden
Teufel der Eifersucht in der Baronin rege zu machen !"

„ Wer soll es übernehmen ? "

„ Ich selbst , gnädiger Herr , ich selbst, überlassen Sie das mir !
Ich werde Ihnen sogleich meinen Plan mittheilen . "

„ Halt , noch einen Augenblick . Die Sache hat eine Schwierig¬
keit. Tie Baronin muß bestimmt werden , die Thatsache , daß
Eisersucht der Grund ihres gereizten Auftretens ist , vor dem Baron
geheim zu halten . Spräche sie dieselbe aus , so wäre der Baron
unterrichtet ; in welcher Richtung er den Widerstand seiner Gattin
zu bekämpfen hat , und es wäre ihm vielleicht ein Leichtes , ihr den
Ungrund ihres Verdachtes darzuthun . Er muß im Unklaren sein
über das , was ihr Bestreben gegen sein Verlangen Hervorrust , um
nicht den richtigen Weg einzuschlagen , ihren Zorn zu beschwichtigen . "

„ Nichts leichter als das , gnädiger Herr . Wenn es die
Baronin mit der Eifersucht zu thun kriegt und Gewißheit erlangt ,
wird sie wie eine angeschossene Tigerin im Sprunge auffahren .
Aber wenn sie keine Gewißheit hat , wird sie sich niederkauern und
ducken und lauern wie eine Tigerin , die auf ihre Beute wartet ,
um Gewißheit darüber zu erhalten , ob sie sich täuscht oder von
ihm getäuscht wird . Deshalb muß man ihr nicht Gewißheit geben ,
sondern nur Argwohn , der ihr sagt : schweig' und laure , verrathe
Dich nicht , paß auf , bis Du Dich überzeugen kannst und Deine
Beute im Sprunge erhaschen . "

(Fortsetzung folgt .)



fest mit Souper und Ball statt , welches einen glänzenden Verlauf
nahm . Vor der Abeudtasel erschienen Ihre K . H . der Prinz
und die Prinzessin Heinrich , Erzherzog Karl Stephan und der
österreichische Admiral v . Sterneck . Dieselben kehrten um 7ftz Uhr
» ach dem Schlosse zurück . Der kommandirende Admiral P . d . Goltz
ist heute hier eingetroffen .

Kiel , 1 - Sept . Der Admiral v . d . Goltz gab heute zu
Ehren der Oesterreicher im Garteusaale der Mariueakademie ein
Mittagessen . -- Die Maschinisten der deutschen Flotte veranstalten
den österreichischen Kameraden heute Abend ein Fest .

London , 1 - Sept . Das Geschwader Admiral Scynwur 's ,
welches bei den letzten Flottenübungen die Rolle des Feindes zu
spielen bestimmt war , ist jetzt glücklich in Tvrbah eingetroffen .
Das Geschwader ist 20 Tage von England fortgewesen . Obgleich
die Flotte 3500 engl . Meilen zurücklegte , ist doch nicht der ge¬
ringste Unfall mit den Schiffen und Maschinen vorgckommen . Die
Besatzung des Geschwaders bestand aus den heterogensten Elemen¬
ten und war zumeist de » indischen Transportschiffen und kürzlich
außer Dienst gestellten Fahrzeugen entnommen . Die Offiziere
waren aus allen Himmelsrichtungen zusammengcschneit . Als die
Flotte am 26 . August in der Bai von Biscaya war , brach ein
Sturm aus , welcher fast bis zum Orkan ausartete . Der bekannte
Admiral Hornby hält in einer Zuschrift an die „ Times " die
diesjährigen Flottenübungen für „ die wahrsten und daher zu¬
friedenstellendsten , welche jemals stattgefunden haben " . „ Alle ,
welche Erfahrungen mit Panzerschiffen haben , wissen , daß es un¬
möglich ist , sie während nebligem Wetter in Häfen cinzuschließen ,
welche freie Ausfahrt gewähren . Die alte Maxime , daß eine
kleine Streitmacht selten eine größere angreisen kann , hat sich
auch dieses Jahr wieder heinährt . Bisher konnten unsere Admirale
niemals eine feindliche Flotte , die sich auf unseren Meereshandels¬
straßen befand , zur Aktion bringen . So trotzten Morar : de
Galles und Vanstabcl Lord Howe t793 . Lord Nelson gelang cs
mehrere Male nicht , die feindliche Flotte aufzufinden , obgleich er
wußte , daß sie sich aus dem Meere befand . . . . Der Feind hat
eben wenigstens mehrere Ronten offen . . . . Hat der die Ver -
theidigungsflotte befehligende Admiral nicht viele Späheschiffe , so
hat er wenig Aussicht , den Feind zu finden . Bet den diesjähri¬
gen Hebungen wurde Sir George Tryon noch überdies dadurch
gehemmt , daß er den Kanal zu vertheidigen hatte . Im Jahre
1804 ließ Acmirnk Lord St . Bineent 83 Linienschiffe im Atlan¬
tischen Ozean kreuzen und 20 im Kanal und in der Nordsee , —
Auf alle Falle braucht die britische Flotte bedeutend mehr Kreu¬
zer . — Eines haben wir in diesem Jahre gelernt , daß eine Flotte ,
wenn sie Acht giebt auf das Wetter , auf hoher See Kohlen ein¬
nehmen kann . Zwei Dinge werden unseren Admirälen bei künfti¬
gen Seekriegen am meisten Kopfschmerzen verursachen : I ) Kohlen ,
2) Nachrichten über den Feind . In elfterer Beziehung find wir
jetzt etwas beruhigt worden , in der zweiten werden wir auch noch
Fortschritte machen . "

Rom . 1 . Sept . Ter Stapellauf des Panzerschiffes „ Sardegna "
findet in Spezzia am 20 . September statt . Der Herzog von
Genua wird als Vertreter des Königs mit einer italienischen
Escadre demselben beiwohnen .

L S L a L e s «
* Wilhelmshaven , 2 . Sept . Zn einer prächtigen , in allen

Theilen wohlgelungencn Feier wurde der gestern Abend 8 Uhr in
der „ Burg Hohenzullern " veranstaltete Sedan -Kommers . Der
geräumige Saal war mit deutschen und Kaiserflaggen geschmackvoll
drapiert ; im Hintergrund der Bühne bemerkte man , von einer aus
dunkelgrünen Kübclpflanzen gebildeten Wand sich abhebend , die
Germania , das deutsche Kriegsvanner über den drei ersten deutschen
Kaisern haltend , die von hieraus auf die Festvcrsammlung herab¬
schauten . Vor der Bühne hatten an einer Onertafel das Fest¬
komitee und die Redner , in der Mille des Saales an Längstafeln
die übrigen Festgäste , nach Vereinen grnppirt , Platz genommen .
Zwischen den bunten Flaggcngardinen der Logen erschien manch
holder Frauenkops . Langsam füllte sich der weite Saal , bis etwa
gegen 8 ^/2 Uhr der Vorsitzende des Festkomitees , Herr Bürgervorst
Jeß , die Festlichkeit mit etwa folgenden Worten eröffnete : „ Meine
Herren ! Im Namen des Festkomitees heiße sich Sie srcundüchst
willkommen und spreche Ihnen meinen Lank aus , daß Sie so
zahlreich erschienen sind , um den Gedenktag der vor 20 Jahren
geschlagenen Schlacht bei Sedan , welche so bedeutungsvoll füc
unser geliebtes Deutschland geworden , gemeinsam zu feiern . Hoffend ,
daß dieser Abend für uns ein recht erhebender werden möge , er¬
öffne ich hiermit den Kommers . " Nachdem dann der letzte Vers
des ersten allgemeinen Liedes „ Sind wir vereint zur guten Stunde "
verklungen war , ergriff der königl . Kammcrherr Gras v . Lüttichau
das Wort , um die Verdienste der ersten drei Kaiser um den Tag
von Sedan wie nachstehend zu feiern : „ Dreifach ist der Schritt
der Zeit ! Zögernd kommt die Zukunft cmgezvgcn ,

-pfeilschnell ist
das „ Jetzt " verflogen , ewig still steht die Vergangenheit ! " Das
heutige Fest gilt der Vergangenheit , aber der Vergangenheit , auf
der die Jetztzeit und die Zukunft herrlich erblüht . — Pariser
Einzugsmarsch ! Bei deinen Klängen spnkt 's den alten Kämpen
in allen Knochen ! Alt geworden sind diese Knochen , doch jung
geblieben Herz ^

und Fans, ! Das Herz dem Kaiser und die Faust
dem Feind ! so soll es ewig bleiben im weiteil Denischen Reich
— bis

^
an den jüngsten Tag — bis Gott zu Seinem Deutsche !

Volke spricht : „ Du hast einen guten Kampf gekämpft , Tu hast
Glauben gehalten , Dir ist hinfort bcigelegt die Krone der Gerech¬
tigkeit ! " Ja , meine Herren , die Krone der Gerechtigkeit , in
welcher heute schon der große Heldenkaiser am Himmel glänzt .
Soll ich Ihnen zeigen , meine Herren , wie er im stillen Kämmer¬
lein sein einzig Bündniß schloß ? Den Bund mit Gott dem Herrn !
— Lmsews Sohn ! Du ruhst jetzt aus zu deren Füßen , deren
zerbrochen Herz so blutig Du gerächt ! Fünfzig Jahre hast Tn
unentwegt geschmiedet an des Reiches Schwert ! Wir , Deine blauen
Jungens , wissen das ! Keinen Wollte gäb 's und keinen Lauen¬
burg , hättest Du , Erhabener , rostfrei nicht gehalten des Schwertes
Schneide ! Wer . hat gehorchen uns gelehrt ? Er , der Prinz von
Preußen ! Wer hat zu kämpfen uns gekehrt ? Er , der König !
Wer hat die Demuth uns gelehrt ? Er , der Kaiser ! — Drum
lassen Sie mich schweigen von Graveloltc , ja selbst von Sedan ,- - mich schweigen vom Falle der jungfräulichen Veste Metz , vom
Zähneknirschen der besiegten fränkischen Garden , — lassen Sie mich
schweigen von fünfzig anderen Schlachten , vom heißen Ringen bei
le Maus , von Amiens blutigen Gefilden ! — mich schweigen auchvon unserm jubelnd vergossenen Blute ! Nur rühmen wollen wir
Gottes Gnade . Wilhelm I . war des großen Gottes rechter Arm
und seine Weltgeschichte war ein Weltgericht . — Lassen Sie uns
auch des hehren Sohnes nicht vergessen — das Lllwenhcrz mit
Kindesherz ! des wahrhaft deutschen Mannes , der mit Augusta 's
rothem Kreuz am Himmet glänzen wird , so lange man auf Erden
des Hcldenkaiscrs Namen nennt ! Liebe und Treue war Eure
Saat , Liebe und Treue ist Eure Ernte ! — Meine Herren ! Herzund Gläser hoch ! Ein feierliches stilles Glas deich hohen Drei¬
gestirn ! (Während dem spielte die Musik leise die Melodie des
Chorals „ Liebe , die du mich zum Bilde deiner Gottheit hast ge¬
macht " re ) — Und nun , meine Herren , znm frischen , frohen „ Jetzt "
und der noch herrlicheren Zukunft . Wir sehen den mächtigen
Kaiseraar über den Wolken und Gewässern seine Kreise ziehen .

Stören wir , die wir hier unten stehn , seine hohen Ziele nicht !
Nicht wächserne Flügel sind es , die an der Sonne schmelzen , mit
denen er die Lüfte schlägt — nein , Stahl und Eise » ist 's , mit
dem er sucht , Licht und Schatten gleichmäßiger zu vertheilen . Er
muß dort oben schweben , um sein Reich zu schützen , um nieder zu
stoßen auf den , der es wagen sollte , Deutschlands Ruhe zu stören !
— Meine Herren ! Ich muß Sic jetzt im Geiste nach Berlin
führen . Da ist über dem Eingänge zur Garnisonkirche ein steinern
Bild , die Sonne , die dem auffliegenden preußischen Königsaar aus
dem Wege geht . „Rso soft eoäis « steht darunter . Der Dichter
hat dies übersetzt : „ Selbst der Sonne Licht wird Dich nicht blen¬
den , selbst die Sonne muß Dir aus dem Wege gehen ! " Ein
stolzes Wort — und kein vermessenes Wort , Dem , der es dort
ans jenen Platz setzte , dem lag es fern , vermessen sein zu wollen
gegen Gott den Herrn ! Lang , ehe der große Dichter das große
Wort geschrieben „ Es ist der Geist , der sich den Körper baut !"

lange vorher stand das Uso soll oscfts an jener Kirchenthür .
Bor ' m Hohenzollerngeiste muß auf dem Wege zum Himmel Alles
— Alles weichen ! Und was für ein Geist ist cs , der sich den
Körper baut ? Nicht ziemt es uns , Erhabenes zu krttisiren >—
aber wir fühlen uns umweht von der größten Hohenzollern Ahncn -
Geiste . Ban Deinen Körper Dir , Du hehrer Aar , wie Du ihn
brauchst zu dem ewigen ftjeo soll oocfts — wir folgen Dir mit
Gut und Blut ! Komm , Zukunft , nur heran ! Du kannst nur
Großes deutschen Gauen bringen ! Uso soft osäis ! Wenn tief
auch mal die Wolken ziehen — Hoo soft osäis ! Nicht jeder Tag
kann glühn im Sonnenlichte — Uso soft oscfts ! — Ein Bild !
— Ich sich im Geiste des großen Kaisers Pathenstadt — Wil¬
helmshaven — im Westen scharf berannt , — ermüdet unsere blauen
Jungens . Ihr Alten dann heraus , damit sie eine Stunde schlafen
können . Wenn er , der Feind , dann kommt und will ins Meer
uns werfen , ist Jugend wieder frisch und packt ihn dort , wo der
Löwe den Tiger packt, und wirft ihn in die „ Binde " , — Ein
Sedanbild ! — Was seh ich dort ? Salutbatterie giebt Feuer ? !
Der Nordsee kommandirende Admiral löst selbst Geschütz dort auf
Geschütz ? ! Das muß was Hehres sein , das er begrüßt ! Ha !
Die Flotte ist — des Feindes Floti im Schlepptau ! Des Kaisers
Majestät bringt selbst die Siegeszeichen ein ! Wohl kann die ge-
strichnen Flaggen ich erkennen — über ihnen weht , am Großtopp ,
der Grvß - Admirals — des Kaisers Zeichen ! ! ! ftsoo soft ooäit
— An die Gläser , meine Herren ! — Da tobt ein Sedansruf
— wie Wogenfchcill vom Fels ins Meer : „ Hurrah dem neuen
Sedan — Hurrah dem Meeressieger — Hurrah dem Kaiser !" —
Seine Majestät der Kaiser und König soll leben Hurrah hoch !
— und noch einmal hoch — und noch einmal hoch ! " —
Wie Meereswogen durchbrauste das dreimalige Hurrah den ge¬
räumigen Saal , dann wurde stehend die Nationalhymne gesungen .
Etwas später sprach Herr Marine - Stationspsarrer Guedel
unter Zugrundelegung deS Bibelspruches : „ Hüte Dich und be¬
wahre Leine Seele wohl , daß Du nicht vergessest der Geschichte,
die Deine Angen gesehen haben " über die Liebe zum Vaterlande .
Dieser Text , der von Friedrich Wilhelm III . für die Friedens¬
feier im Jahre 1815 gewählt worden sei , scheine ihm auch passend
für die heutige Feier . „ Hüte . Dich und bewahre Deine Seele re . "
ruft uns der heutige Tag zu , rufen uns die Ocden und Ehren¬
zeichen zu , welche die Brust der Kämpfer , von damals schmücken .
„ Hüte Dich und bewahre Deine Seele wohl , daß Du nicht ver¬
gessest der Geschichte , die Deine Augen gesehen " ruft uns vor
allein der stumme Mund der Schläfer zu , die damals gefallen und
ihr Herzblut für das thenre Vaterland verspritzt haben . Einen
schönere» Tod , als den für das Vaterland gäbe es nicht . Es
wäre traurig , wollten wir nur der vielen Opfer gedenken , die der
Krieg gekostet , wir müssen auch bedenken , was der Tod der Ge¬
fallenen uns gebracht , an die freudige Ernte , die der blutigen
Saat gefolgt sei . „ Hüte Dich und bewahre Deine Seele : c . " so
rufen sie , die für uns gestorben , uns zu . Was wir für Euch
erworben , haltet fest mit alter deutscher Treue . „ Dein Vaterlaude
weihet auch Eure Liebe und Treue "

, so rufen uns die Gefallenen
zu , „ liebet das Vaterland mit der ganzen inbrünstigen Liebe , mit
der ei » Bräutigam seiner Braut , oder mit der siarkcu Liebe , mit
der ein Sohn seiner Mutter zugethan ist, " Wenn auch unser
Vaterland früher raup und unwirthlich gewesen , daß ein Tacitns
schreiben konnte „ wer möchte wohl in dies rauhe Land gehen ,
wenn cs nicht sei » Vaterland wäre "

, so hatten die alten Deutschen
doch ihr Vaterland recht lieb . Sie liebten die Freiheit und
suhlten sich als freie Germanen ans ihrem Besitz . Insbesondere
hätten die alten Friesen sich in ihrer Freiheit und Unabhängigkeit
Fürsten gleich gedünkt . Freilich hätten der Freiheitsstolz
und der Mannesmnth unserer Vorfahren es nicht verhindern
können , das; sic von den welschen Listen und Ränken viel zu
leiden gehabt , erst von den Römern und dann von den Fran¬
zosen . Schon der Zug der Cimbern und Teutonen führt uns
das vor Auge » , man braucht nur an die Schlachten von Nvrcja ,
Verccllä und Aqua Scxtiä zu denken . Wie wurden doch in
letzter Schlacht die Deutjchcn elendiglich betrogen . Die Besiegten
verbrannte man und düngte mit der Asche ihrer Knochen die
Weinberge der Provence . Aber jo .starkknochig waren die alten
Cimbern , daß inan die großen Knochen dazu verwendete , die
Weinberge einzuzänncn . Lettische Kraft sei nutzlos gewesen gegen
die Ränie der Römer und später der Franzosen . Man müsst
das deutsche Vaterland lieb haben , weil es so viel gelitten von
den Franzvsen . Ans der langen Lcidenszcit seien mir 3 beson¬
ders schwere Leidenstagc hcrvorgehvben : der 22 , Oktober 1268 ,
der Tag , an welchem zu Neapel der Letzte aus dem edlen Ge¬
schlecht der Hohenstaufen , Konradtn , auf dem Schaffest sein Leben
lasicrc mußte . Weitsche Tücke hatte es soweit gebracht , dem jun¬
gen Fürsten , der in offener Feldschlacht gefangen war , ohne irgend
welche Bercchtigmig das Leben zu nehmen . Noch heute müsse
jeder Deutsche sein Haupt verhüllen , wenn er an diesen Schand¬
fleck der Geschichte komme Dan » sei am 29 , Juni 1679 dcr
Fricde von Saint Germain geschlossen worden . Der große Kur¬
fürst , der allein cs gewagt hatte , gegen den übermüthigen König
von Frankreuh , Ludwig XIV, , aufzutreten , war gegen diesen und
die von demselben ins Land gerufenen Schweden siegreich gewesen .
Trotzdem mußte er sich unter Zähneknirschen in jenem Friedensab -
schlnsse dazu verstehe » , alle seine Eroberungen wieder herauszu -
gcbcn . Damals auch war es , wo er voll prophetischen Geistes
auSrief : „ Es wird dereinst aus unseren Gebeinen ein Rächer
ertstehen . " Und er ist erstanden , wenn auch sehr spät . Dann
der 9 . Juli 1807 , der Friede zu Tilsit . Was mag die edle ,
herrliche , unvergeßliche Königin Luise gelitten haben , daß sie soweit
sich erniedrigen mußte , um eine Zusammenkunft mit Napoleon
nachzusuchen . Dieser war zu gemein und dachte zu niedrig , als
daß er einen so edlen Charakter wie den der Königin Luise hätte
verstehen können , deshalb auch schlug er ihre Bitten ab und drei
Tage später stnrb die unvergeßliche Luise an gebrochenem Herzen .
Wenn man sich nun frage , woher denn diese endlosschwere Leidens¬
zeit über Deutschland gekommen sei , so gäbe es darauf zwei Ant¬
worten : es wollten sich die Fürsten dem Kaiser nicht unterordnen ,
dann aber war die Uneinigkeit unter den Volksstämmen besonders
groß . Die herrlichen Thaten in den Kreuzzügen bewiesen , daß
die tapferen Deutschen wohl gelernt hatten , zu kämpfen und zu
sterben , nicht aber zu gehorchen . Die Uneinigkeit der Deutschen unter
einander sei geradezu sprichwörtlich geworden , so daß es vor 1870

noch heißen konnte , „ wo 3 Deutsche zusammen sind , giebt es gewi»
4 Meinungen . " So groß sei sogar die Uneinigkeit gewesen , da»
die Franzosen , wie Prof . Oncken aus Gießen in einem Vortrag «
nachgewiesen , hierauf ihren Feldzugsplan für 1870 basirten . Wm
wissen nach Onken , daß seit Februar 1870 ein regelrechtes BündnG
gestand zwischen Frankreich , Oesterreich und Italien zur Niedere
werfung Preußens . Frankreich sollte unter allen Umständen durM
Brüskirung König Wilhelm I . einen Borwand zum Kriege vom
Zaun brechen , sollte dann an den Rhein marschiren und hier dick
süddeutschen Staaten , die , so vermuthete man , mit gegen Preuße »;
marschiren würden , aufnehmen und dann sollten Oesterreich unft
Italien eingreifen . Zum Glück hielten Letztere , als die Sache
schief ging , und nicht die Preußen , sondern die Deutschen siegreich ;
über die Grenze vordrangen , es für gerathener , zu Hause z« :
bleiben . Man hatte also diesmal vergeblich auf den deutsche» )
Bruderzwist , der sich 1866 noch in so kläglichem Lichte gezeigt/!
gerechnet . Wir wissen auch ferner , daß Kaiser Wilhelm I . , selbst
wenn er in seiner Friedensliebe sich noch nachgiebiger gezeigt , alz
dies in Ems Benedetti gegenüber geschehen, doch nicht in der Lage ge- !
wesen wäre , den Krieg abzuwenden . Das ist ein noch wenig be¬
kannter Zug Wilhelm 's I, , daß er keinen Schritt weiter ging , als ih «,
die Ehre erlaubte . Die Früchte und Erfolge , die wir durch unsere ,
Einigkeit 1870 erzielt , seien sichtbar und kämen uns zu Gute iiß
einem einigen großen und starken Deutschland . Wir dürfen dim
Deutschland lieben um seiner Größe und Herrlichkeit willen , well^
es . geachtet und respektirt dasteht vor der ganzen Welt . Noch vori
30 Jahren habe man den Begriff „ Deutscher " im Ausland nichts
gekannt und stets nach der Sondernationalität , ob Hessen-Darmstadt, -
Reuß - Greiz , Anhalt -Dessau oder Anhalt -Zerbst gefragt . Deutschi
gab es damals nicht . Als der verstorbene Admiral Monts einst
als preußischer Marineoffizier in eine Gesellschaft in Brasilien geladen !
und dort vorgestellt wurde , fragte man ihn , ob Preußen in Ham¬
burg läge . Solche Dinge sind jetzt unmöglich . Jetzt braucht sich
kein Deutscher im Ausland mehr ein Unrecht gefallen zu lassen /
jetzt weiß er eine kräftige , starke Nation , ein einiges Deutschland ;
hinter sich . Wir hier empfinden freilich den Unterschied zwischen
dem starken und einigen und dem ohnmächtigen und zerrissene »
Deutschiand weniger , als die im Ausland befindlichen Deutschen .
Einem von ihnen seien , als er „ Die Wacht am Rhein " zum erste»
Male habe singen hören , die Hellen Thränen . In den Bart herab -
gcflossen . Wir wollen uns heute , an dem Erinnerungstage vo «
sedan , vornehmen , unser deutsches Vaterland treu im Herzen z»
führen , uns ganz und voll in den Dienst des Vaterlandes z »
stellen . „ An 's Vaterland , an 's thenre schließ Dich an , das Haiti -
fest mit Deinem ganzen Herzen . Dort sind die starken Wurzeln -
Deiner Kraft !" Der Segen der heutigen Feier soll darin beruhen, ,
daß wir das Vaterland stets im Herzen tragen . Dahin muß es ,
kommen , daß wir dasselbe noch herzlicher , theurer und freudiger lieben .
Nicht nur für uns wollen wir aus den Erfolgen der großen Zeiß
von 1870 neue Vaterlandsliebe schöpfen , unfern Kindern und -
Kindeskindern »vollen wir die Liebe znm Vaterlande cinprägen und /
dieselbe in ihnen nähren und kräftigen . In dieser Stuude wollen wir ge¬
loben , Leib und Leben , Gut und Blut in den Dienst des Vater - -
lnndes zu stellen und diesem Gelöbniß Ausdruck geben in der
Worten : „ Unser thenres deutsches Vaterland lebe hoch ! und noch -c
mals hoch ! und zum dritten Mate hoch ! " Voller Begeisterung )
siel die Versammlung in den Ruf ein , der in dem Liede „ Deutsch -/
iand , Deutschland über Alles !" wundervoll ausklang . Nach einem) -

darauf folgenden Vortrag des Bürger -Gesangvereins feierte Herr
Gymnasial - Oberlehrer Z i mmerman u die Verdienste des Heeres -,
und der Marine . Es sei eine Pflicht der Dankbarkeit , daß wir noch
einmal der wackeren Kämpfer von 1870 gedenken . Der kühne » ^
Führer , wie der Tausende von Bratzen , die für das Vateriäni
gekämpft . Nicht alle seien in die Heimath zurückgekehrt , viel! -
Tausend haben auf fremder Erde ihr Leben gelassen . Vergesse« -
wir die treuen Todten nicht ! Dank aber auch den braven See - -
lenken , die 1870 in beschwerlichen ! Dienst an unseren Küsten Wache
gehalten . Dank vor allem dem mnthigen Vorgehen der „ Nymphe "

, dim
in der Tanziger Bucht allein gegen ein ganzes französisches Geschwader
opcrirte und der „ Grille " bei der Insel Rügen . Die deutsche
Marine habe während der kurzen Zeit viele Beweise ihrer Leistungs - , ,
säisigkeit abgelegt ; Deutschlands Heer und Marine seien ein würdiges
Paar , beide streben dahin , den Bürgern eine sichere Gewähr , ein ,
starker Schutz zu sein . Nachdem der Redner mit einem donnernden -
Hoch ans Deutschlands Heer und Marine geschlossen, stimmte die -,
Versammlung begeistert die „ Wacht am Rhein " an . Im Anschluß
hieran trug der Mannergesangverein „ Nordost " das von dessen ,
Lirigenten Herr » Freund kvmponirte Kaiserlied vor , das stürmisch - ,
noch ftumal verlangt wurde . Herr Pastor Jahns , der nunmehr ,
das Wort nahm , knüpfte an die letzten Worte des Kaiserliedes, /
„ Deutsches Volk in alter Treue , fürchte Gott und Keinen mehr !" /
an und wies auf die gewaltige Persönlichkeit dessen hin , der jene ,
Worte zuerst gesprochen , deS Fürsten Bismarck , Wie kein Anderer !
habe er sich Lorbeeren erworben , kein Staatsmann vor ihm seift i
so zielbewusst vorgegangen , kein Anderer habe so viel ringen müssen, / ,
wie kein Anderer habe der frühere Reichskanzler Fürst s
Bismarck cs verstanden , seine Zeitgenossen zu sich und seinen Idee » .
emporzuziehe » . Mil Mißtrauen sei man im März 1351 seinem s
Eintreten in den Staatsdienst begegnet und wie glänzend habe I
sich seine Politik später bewährt ! Das sei das Bewundernswertste,, . ,
das Große an ihm , daß er sich durch Nichts habe beirren lassen, -
er hat nach Niemand gefragt , ihm konnte selbst Europa nichtj
imponircn . Der Erfolg hat gelehrt , daß er mit seinen Plänen ,
Recht und daß inan ihn ganz mit Unrecht verdächtigt hatte . Elf
hat seinen Beruf mit seltener Pflichttreue erfüllt und ist gerecht- ! ^
fertigt durch die vielen Anerkennungen , die ihm wie keinem Fürsten / „
zutheii wurden . Den Schlußstein seiner Politik bilde die Kaiser - / , ^kröne zu Versailles . Unter den vielen Auszeichnungen , die dein /
Fürsten Bismarck vom Kaiser Wilhelm I . zntheil geworden , befinde,,
sich eine kleine Abbildung des Niederwaiddenknials , das die Inschrift/ . /
trage : „ Der Schlußstein Ihrer Politik " . Was er erreicht , sei der Er - ft ^
folg einer langjährigen Arbeit , der die Anerkennung nicht gefehlt habe/ m
Er erinnere nur an die großartige Feier , die vor 5 Jahren am 70 - j F
jährigenGebnrtstage des Fürsten in diesen Räumen stattgejunden . Nun ,
ist er aus dem Amte geschieden, aber sein Werk besteht bis zum , ^
heutigen Tag : fort und hat die Probe gut bestanden . Kaiser
Wilhelm II . und der Reichskanzler v . Caprivi treten die Erbschaft
einer großen Zeit an , das Lebenswerk Bismarcks und Kaiser
Wilhelm I liegt in guten Händen . Wer dem offen und freund -
tich dreinschauenden Reichskanzler , der als sehr tüchtiger Soldat ^

gerühmt wird , jemals ins Auge geschaut hat , wird zngeben , daß
der Kaiser eine gute Wahl getroffen . Wir Wilhclmshavener , die oe
den Reichskanzler persönlich kennen , nennen ihn in ganz besonderem A
Sinne „ unser eigen " . Gott wolle ihm seinen Segen geben , daß "U
er in Frieden seines Amtes walten möge . Wir bringem ihm , ^
dem neuen Reichskanzler unser vollstes Vertrauen , dem Fürsten > G ,
Bismarck unsere unauslöschliche Dankbarkeit entgegen . Die Rede vn

gipfelte in einem Hoch auf die beiden ersten deutschen Kanzler . ^
Wie nicht anders zu erwarten , wurde auch dieses Hoch mit Jubel "

,
ausgenommen . Nach einigen Liedervorträgen dankte Herr Jeß

'R
den Festrednern , Herr Graf von Lüttichau dem Festkomitee ! Herr 8A
Lehrer Mühlhoff erntete für sein Lob der Frauen und Jungfrauen
viel Beifall . Herr Gras von Lüttichau erbat sich hieraus nochmals

"Z-
das Wort , um dem Prinzen Adalbert und dessen braven Adjm -
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tanten dem Admiral Graf Monts ein stilles Glas zu weihen .Herr Winterlich endlich stellte unsere aufblühende Stadt Wilhelms¬haven , deren Magistrat leider auf dem Feste nicht vertreten war ,in das rechte Licht und mit sichtlicher Freude stimmte man ein indas Hoch auf unsere Stadt . Dann trat die Fidelitas in ihreRechte und in fröhlicher Tafelrunde saß man noch lange bis nachMitternacht . Auch die Damen hielten wacker aus . Für den
glänzenden Verlauf des Festes möge dem Komitee und dessen Vor¬
sitzenden der Dank aller Teilnehmer auch an dieser Stelle aus¬
gesprochen werden . Wie man hört , waren gegen SOO Personen ,darunter auch viele Angehörige der Marine , beim Kommers an¬
wesend . — Die Stadt hatte gestern und heute reichen Flaggen -
schmuck angelegt . In den Schulen wurde der Tag in hergebrachterWeife gefeiert .

* Wilhelmshaven , 1 . Sept . Die hiesige Garnison -Schwimm -
Anstalt ist mit dem heutigen Tage geschlossen worden .* Wilhelmshaven , 2 . September . Die gerüchtweise von unsin Nr . 197 d . Bl . mitgetheilte Notiz betr . den Verkauf des zwi¬
schen Alt - und Neuheppens gelegenen Terrains bestätigt sich nicht ,vielmehr ist das Land wieder auf einige Jahre verpachtet worden .Wenn von vielen Seiten der Verkauf schon jetzt gewünscht wird ,so kann demselben vorläufig doch nicht entsprochen werden .* Wilhelmshaven , 2 . Setzt . Von Seiten der Herren Stein¬
meyer und Wolkenhaar geht uns mit Bezug auf die in Nr . 202
unseres Blattes veröffentlichte Notiz die Mittheilung zu , daß den¬
selben ein Termin zum Abbruch der Halle nicht vorgeschrieben ist ,ebenso wenig hat die Behörde die Erlaubniß zurückgezogen . Aus
freiem Willen wünschen die Herren die Halle laut ihrer Annonce
auf Abbruch zu verkaufen .

^ Wilhelmshaven , 2 . Sept . Zur Reform der Berechtigungfür den einjährig -freiwilligen Dienst hatte die „ St . Korr . " be¬
richtet , daß die Basis für dieselbe .bereits gewonnen sei . Entgegenden polemischen Erörterungen , die sich an diese Meldung knüpften ,hält die genannte Korrespondenz daran fest , daß nach der getroffe¬nen Entscheidung in Zukunft prinzipiell die Berechtigung zumeinjährig -freiwilligen Dienst von dem Besitz des Reifezeugnisseseiner neunklassigen Gymnasial - und Ober -Realschule oder einer
lateinlosen sechsklassigen bürgerlichen Schule abhängig gemacht wird .
Schüler , welche, ohne diese Vorbedingung zu erfüllen , gleichwohldie Zulassung zum einjährig -freiwilligen Dienst erreichen wollen ,sollen sich einer speziellen Prüfung vor den dazu bestellten Kom¬
missionen unterziehen . Die Mehrheit der Reflektanten auf den
einjährigen Dienst wird es vorziehen , sich der lateinlosen sechs¬klassigen bürgerliche « Schule zuzuwenden . Aus diese Weise würdendie Gymnasien und Realschulen in wünschenswerther Weise ent¬
lastet und den bürgerlichen lateinlosen Schulen eine größere Fre¬
quenz gesichert , welche überhaupt zur Vermehrung dieser Schulenführen werde .

Aus der Umgegend und der Provinz
Schaar , 2 . Sept . Während der Schaar -Markt sonst eine

sehr starke Anziehungskraft auf die Wilhelmshavener ausübte , warer in diesem Jahr so öde und leer , wie niemals zuvor . Anstattder sonst so belebten Budenstadt hatten sich nur gegen 7 Buden
eingefunden , deren Besitzer gar keine oder doch herzlich schlechteGeschäfte machten . Eine Gesangsgesellschaft aus Hamburg hattegar nichts zu thun , weil das verehrliche Publikum nicht kommenwollte , sondern in Wilhelmshaven blieb , woselbst am selben Tagedas dreitägige Sedanfest , das allein unserem Schaar - Markt einen
so gewaltigen Schaden zufügte , seinen Anfang nahm . Wie starkdieser Schaden gewesen , kann man allein schon daraus entnehmen ,daß das Karoussell , das im vorigen Jahre 100 Mk . Miethe zahlte ,diesmal nur 8 Mk . zu zahlen brauchte , damit der Markt nur
einigermaßen ein Ansehen hatte . Die Budenbesitzer klagen , siehätten noch nicht einmal die Miethe für die Buden gelöst .

^ Sengwarden , 1 . Sept . Der heute hier abgehaltene Pferde¬markt war mit ca . 700 Pferden beschickt . Zu demselben warenviele auswärtige Händler erschienen , gute Pferde wurden schonvorher zu sehr hohen Preisen angekauft , ein Theil der Pferdeblieb ungetanst ; im Uebrigen war der Handel nur mäßig . Inden verschiedenen Gasthäusern waren Konzerte veranstaltet .
Jever , 30 . Aug . Nach einer an der Gerichtstnfel ange¬schlagenen Bekanntmachung des Großh . Amtsgerichts Jever vom12 . v . M . werden vom 1 . Septbr . d . I an die Geschäfte beim

Amtsgerichte wie folgt vertheilt : Abtheilung 1 bekommt die Ge¬meinden Stadt Jever , Cleverns , Sandel , Sillenstede und Fedder¬warden ; Abtheilung II die Gemeinden Westrum , Wiesels , Tettens ,Middoge , Hohenkirchen , Wiarden , Minsen , Wangerooge , St . Joost ,Wüppels , Pakens , Oldorf , Waddewarden und Accum ; AbtheilungIH die Gemeinden Bant , Reuende , Heppens , Sengwarden , Sandeund Schortens . Jeder Amtsrichter hat sämmtliche Geschäfte inseinem Beznke .
Oldenburg , 1 . Sept . Es scheint als ob der Typhus sich inder Stadt noch mehr verbreite . So hört die O .Z ., daß derselbe jetztauch an der Bürgereschstraße in einer Familie ausgcbrochensein soll.
Bremerhaven , 1 . Sept . Auf der dreizehnten Konkurrenz -

Prüfung von Marine -Chronometern auf der deutschen Seewartein Hamburg , zu welcher von der Kaiserlichen Admiralität für die

sechs besten Chronometer Prämien ausgesetzt waren , sind nurdrei zur Verkeilung gekommen , als den Anforderungen entspre¬
chend. Die ersten beiden Preise hat der Nords . Ztg . zufolgewieder die hiesige Firma W . G . Ehrlich erlangt , welche gewöhnlichdie besten Chronometer zu der Prüfung liefert , wie die bisherigen
Berichte ausweisen .

Hannover , 1 . Sept . Reichskommissar Major von Wißmcmn
traf gesterr Nachmittag um 4 Uhr 28 Min . , von Lauterbergkommend , in Begleitung seines Adjutanten Dr . Bumiller auf dem
hiesigen Staatsbahnhof ein , wo er von einigen hannoverschen Herrenim Empfang genommen wurde . Der Herr Reichskommissar stiegin Kasten 's Hotel ab , hatte am Nachmittage einige geschäftliche
Unterredungen und besuchte am Abend das Stadttheater und
daraus das Fritz '

sche Restaurant . Mit dem Nachtschnellzuge um2 Uhr 6 Min . setzte Herr von Wißmcmn mit seinem Adjutantenin einem Schlafwagen die Reise nach Brüssel fort , um einer Ein¬
ladung des Königs von Belgien Folge zu leisten . Von don aus
wird er sich nach Bremen , Hamburg und Köln begeben und gedenktam 16 . September in Berlin einzutreffen . — Der Herr Reichs -
kommissar hat sich von seiner Krankheit beinah vollständig erholtund sieht recht wohl aus . Ende September ist sein Urlaub abge¬
laufen , doch glaubt er , daß seine Geschäfte ihn dann noch einige
Wochen an Berlin fesseln werden , bevor er auf seinen Posten nach
Ostafrika zurückkehren kann . Auch Hannover wird dem „ Han .Kour . " zu folge, '̂Herr v . Wißmann vielleicht einen nochmaligen
Besuch abstatten .

Hannover , 1 - Sept . In Eisenbahnkreisen glaubt man , daß
Minister v . Maybach im Herbst seinen Abschied nehmen und durchden jetzigen Präsidenten der kgl . Eisenbahndirektion Hierselbst,
Thieler ersetzt werden wird .

Vermischtes .
Madrid , 1 . Sept . In den inficirten Provinzen kamen

gestern 46 Choleraerkrankungen und 20 Todesfälle vor .
Berlin , 1 . Sept . Während des gestrigen Trabrennens in

Weißensee ereignete sich auf der Rennbahn daselbst ein schwerer
Uiiglückssall . Vor dem vierten Rennen gerieth der mit der Ebnungdes Geläufes durch eine mit Pferden bespannte Walze beauftragieArbeiter B . unter diese Walze und erlitt dadurch einen jähenTod . Der Vorstand des Trabrennvereins hat sich sofort der
Hinterbliebenen angenommen .

Braunschweig , 1 . Sept . Die ferneren Ausführungendes Schauspiels „ Der Fall Clemenceau " , welches hier bereits fünfMal gegeben worden ist , sind heute von der Polizei aus religiösenund sittlichen Gründen verboten worden .
Plymouth , 1 . Sept . Der Dampfer „ California " der

Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschast kehrte heute
hier zurück . Derselbe hat am 25 . v . Mts . , Abends 6 Uhr , wäh¬rend eines mäßigen Windes , als er sich bereits unter dem 50 .
Breitengrade und 26 . Längengrade befand , drei Schraubenblätterverloren .

London , 30 . August . Laut Meldung aus Kairo steigt der
Nil abermals bei Wady Halfa , verheerende Ueberschwemmungenwerden befürchtet .

Bern , 1 . Sept . Die Rheinbrücken bei Diessenhofen , Stein
und Konstanz sind wegen Hochwasser für Dampfschiffe nicht mehr
passirbar ; die Dampfschifffahrten zwischen Diessenhofen und Kon¬
stanz sind daher eingestellt . — Bei Viß (Wallis ) ist in Folgeeines auf das Geleise gestürzten Felsblockes heute ein Zug ent¬
gleist , doch wurde niemand verletzt .

Saratow , 0 . Aug . Das Schiss „ Colorado "
, das gegen300 000 Rubel gekostet hat , fuhr gestern Nacht in der Wolga beidem Dorfe Balakowo auf , um nach wenigen Minuten zu sinken.Die Verwirrung unter den Fahrgästen war furchtbar und steigerte

sich von Minute zu Minute , wozu die Dunkelheit — das elektri¬
sche Licht erlosch gleich nach dem ersten Stoße — , das fortwährende
Krachen , sowie das Pfeifen des Windes und das Rauschen des
ausströmenden Dampfes und ganz besonders das ununterbrochene
Schreien : „Wir gehen unter !" nicht wenig beitrugen . Ein Damferder Gesellschaft Samoljot , der am „ Colorado " vorbeidampfte ,wurde vergebens um Hülse angefleht . Nachdem Laternen ange¬zündet waren , sah man , daß bereits drei Viertel des Schiffesunter Wasser waren . Als das Samoljot -Boot nach Balakowokam, wo man die Hilferufe genau hörte , wurde der Kapitän des
Schiffes gezwungen , die Passagiere des „Colorado " zu retten . Am
Morgen nach der Schreckensnacht fand sich , daß das Schiff aufeinen Stein angefahren war , der den Boden durchbrochen hatte .An Waaren soll es über 20 000 Pud mit sich geführt haben .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 31 . August 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Arbeiter Weiß , dem Arbeiter Oltens , demSchmied Thoms , dem Schlächtermeister Eichler, dem Maler Janßen , demVorarbeiter Frerichs , dem Schlosser Schneider , dem Schmied Onken , demSchiffbauer Günther , dem Schiffbarer Schepler , dem Schiffbauer Bücking , demArbeiter Gerdes , dem Arbeiter Schlüter , dem Seiler Winkler , dem SchmiedEbert ; eine Tochter : dem Kesselschmied Wachenhaussn , dem Maler Bruns ,dem Bäcker Meyer , dem Schmied Herzog , dem Buchbinder Ahlers , dem Ar¬beiter Pfeiffer , dem Arbeiter Ommen , dem Maschinenbauer MSller , dem Ma¬schinenbauer Benze , dem Matrosen Panlseo , dem Arbeiter Grundke . Außer¬dem wurde eine außereheliche Geburt (Knabe ) angemeldet .

^ Maschinenbauer Franke und B . F . I . Breseman » ,Beide hier, der Apotheker Stroomann hier und A . F . T . Frerichs zu WesüGroßefehn , der Marine -Werkmeister Jager und H . F . Lübbm , Beide zu Wil¬helmshaven , der Bäcker Baasch zu Rendsburg und I . F . M . Tichs hier , derSchmied Jürgens , Witt ver , und Wittwe Rannen , geb. Rehberg , Beide znHeppcns , der Schiffszimmermann Peters zu Wilhelmshaven und F . LH .Juilfs hier , der Schmied Eoers und T . M . H . Möller , Beide hier , derSchmied Hügel hier und I . E . Hillers zu Jever , der Schlosser Schwätzerund W . E . W . Brandenburg , Beide zu Bant .
Eheschließungen : der Schmied Oltmanns und Ww . Lanzendorf ,g-b . Uhlers , Beide zu Bant , der Arbeiter Peters und I . F . A . G . Doden ,Beide Mer, der Maschinenbauer Frauke und B . F . I . Breseinann Beide hier.Gestorben : Tochter des Handlangers Michels 4 I . alt . Tochter deSMaurers Schmidt 3 I . alt , Sohn des Metalldrehers Menffel 2 M . alt ,Tochter des Werftarbeiters Moulm 1 M . alt , Tochter des MaschinenbauersBenze Vs St . alt , Tochter des WerkstaN-Magazingehilsen Henke 28 T . alt ,Tochter des Werftarbeiters Schmidt 4 M . alt , Sohn des Schlossers Gernoll3 I . alt , Tochter des Maurers Zimpel 1 I . alt , Sohn des MetalldrchersHüllenkreiner 6 M . alt , Sohn des Kesselschmieds Dich 2 M . alt , Tochter deSSchlossers Müller 2 M alt , Tochter des Schiffbauers Hevpner 5 M . alt ,Sohn des Büchsenmachers Saegerdt 1 M . alt , Sohn des Werftarbeiters Ma -linowski 1 M . alt , Sohn des Schiffvauers Günther 10 T . alt

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

1 . Sept, : Hosianna , H . Hauschildt , aus Glückstadt mit Obst , Gemüse , KmtvsM -
Hosianna , W . Utenwolt , aus Hemmoor mit Eement .Amandus , I . Trippenmaker , dgl . vgl .
Elisabeths B . v . Ahn , ans Osten mit MaueHeinen .

dgl-
Ober

dgl
dgl
dgl
dgl
dgl
dgl
dgl
dgl .
dgl .

Gefine , Postel ,
Fortuna , H . Suhr , aus Oberndorf
Anna Rebecka, I . Schultz , aus Oste»
Johanna Calharma , H . Anders dgl .
Christine , H . Krönke, aus Neuhaus
Presto , C . Meyerhaus , aus Oberndorf
Gesine, Pollmann , dgl .
Margaretha , Falk , aus Geversdorf
Wilhelmine , Ahlf , aus Oberndorf
Amos , P . Hauschild , aus Glückstadt mit

"
Gemüse .

Johannis , P . Meyer , dgl . dgl .
Dorothea , P . Kolster , aus Hechthausen vgl .
Latharina , F . Cornelius , ans Strohausen mit Mauersteinen .
Hermann , H . Buhrmann , ans Neumühls mit Mehl .2 . Sept . : Trisntje , Schutzs , aus Nordenham mit Roggen .

Im Vorhafen :2. Sept . : Frau Trientje , E . Weers , ans Holland mit Mauersteinen .
Am Strande :2 . Sept . : Hermine , I . Ackermann , aus Ellenserdamm mit Mauersteinen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums z« WiHekmshave « .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
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September : Vorm . 3,38 , Nachm . 3 -48 . ^
Wilhelmshaven , 2. Septbr. Kursbericht der Oldenbnrgischm Spar-«nd Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . gckaust verkauft

4 pLt. Deutsche RetchSauleihe . 10S .90 107.45
30z pLt. Deutsche ReichSanlethe. WM 100,154 pLt. preußische consolidtrte Anleihe . . . . 106,30 106,85
3,z , M . dv. . . . . . 99,70 166,2536 , pLt. Olvenb . Lonsols . 160,— 101,—4 pLt . Oldenburg . Komumnal -Anlethe . . . . 101, — 162, —4pLt. do . do. Stückes100Ml. 161,25 —
Zs 'spLt . do. do . . . . 68,56 96,50
A/z pLt. Oldenb . Bodenkredit-Psaudbrtef« (kündbar) 160, — —
3VzpLt. Bremer Staatsanleihe von 1860 . . . — —
3 PLt . Oldenbmatfche Prämienanleihe . . . . . 131,50 132,964 pLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattou «u . . . 101,— —
30z pLt . Hamburger Staatsrente . 98,26 98,655 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10600 FrcS .

und darüber) . 95,45 96,—4(4 pLt. Warps-Sptz».-Priortt . rückzahlbar S 165 103,50 —
3 pLt. Baden-Baden« StadtMeihe . — —
M/zpLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,35 95,104 pLt. Pfandbr . d. Preutz. Boden -Kredtt-Mten-Banl

vor 18k5 nicht anSloSbar . 101,65 102,35
Wechs . aus Amsterdam tzrz für Gnld . 100 in Mk. 166,20 169,—
Wechs . auf London kM für 1 Lstr. in M . . . . 20,355 20,465
Wechs . aus Newyorl kurz sür 1 Doll , tu MI. . . 4,155 4,205

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCI .

Beste Bezugsquelle sür Buxkin und Kammgarn
veinivoll . u . nslielstöi-l . cs . >40 cm bcl. ü IN . 1.95 p. Hilsten
bis 8 . 75 versenden jedes beliebige Quantum portofrei direkt an Jedermann

Buxkin -Fabrik -Depot OettluMr L 6o . , ikranLkurt » . ül .
Muster -Auswahl umgehend franko.

kiummi psnis .
Waaren - Fabrik' von D . vaval ,

Feinste Spezialitäten .
Zvllfr . Versandt durch : I, . lieber , Lcrlin 6 . 19 ,

Seydelstratze 25 Speztzl -Preisleiste gegen 20 Pf . Portoauslage

Bekanntmachung .
Impfung .

Um Gelegenheit zu bieten , die noch
impfpflichtigen Kinder aus den Jahreni878 und 1889 , sowie die Restantender vorhergehenden Jahrgänge/welche
wegen Krankheit u . s . w . zu den

: früheren Impfterminen nicht haben ge¬stellt werden können , nachzuimpfen , wird
hierdurch Termin auf
Freitag , den 12 . Septbr . d . Js .,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Saale des Hotels „ Burg Hohen -
zollern "

, Wallstraße Nr . 25 , angesetzt .
Die Revision findet 8 Uhr später ,

Freitag , den 19 . Septbr . d . I ., Nach¬
mittags 4 Uhr , ebendaselbst statt .

Zu diesem Termine werden die Eltern
bezw . Pflegeeltern mit ihren impfpflich¬tigen Kindern ans Grund des K 12 des
Jmpfgesetzes vom 8 April 1874 und
bei Vermeidung der im K 14 des gen

. -Gesetzes angedrohten Strafe ( Geldstrafebis zu 50 Mk . oder Haftstrase bis zu3 Tagen ) mit dem Bemerken geladen ,daß wegen unterbliebener Impfungen
später und sofern der Nachweis nicht
geführt werden kann , daß die Impfung-des betr . Kindes anderweit erfolgt oder

sgus einem gesetzlichen Grunde unter -
, blieben ist , die Bestrafung der Eltern ,

bezw - Pflegeeltern unnnchsichtlich er¬
folgen wird .

Die Impfung findet durch Herrn
Kreisphysikus Dr . Matten statt .

Wilhelmshaven , den 30 . Aug . 1890 .
Der Hiilfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Nachdem die Liste der stimmfähigenBüger des III . Wahlbezirks hiesigerStadt vom 14 . d . M . 8 Tage langim Magistrats -Büreau öffentlich aus¬

gelegen hat und Einwendungen gegendieselbe nicht erhoben sind , werden zumZwecke der Neuwahl zweier Bürger¬vorsteher für Herrn Transchel , dessen
Dienstzeit abgelaufen ist , sowie fürHerrn Apotheker König , welcher zumRathsherrn ernannt ist , alle stimm¬fähigen Bürger des III . Wahlbezirks

Freitag , de« 5 . Septemberb . I . , Abends 7 Ahr , nach dem
Partrestaurant hierdurch eingeladen .Es wird darauf aufmerksam gemachtdaß nur die mit einem Klassensteuer¬
betrage von mindestens jährlich 6 Mk
veranlagten Bürger zur Theilncchmean der Wahl berechtigt sind , und zur
Gültigkeit der Wahl die Abgabe von

mindestens i/g der nach der Liste vor¬
handenen Stimmen erforderlich ist .

Wilhelmshaven , den 29 . Aug . 1890 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die standesamtlichen Anmeldungen

werden von » an an wieder wie gewöhn¬
lich während der Tagesstunden entgegen
genommen .

Bant , dm 2 . September 1890 .
Der Uimckesbeamte.

Otto Mcentz .

Verpachtung.
Die Erben des weiland Kaufmanns

I . G . Peters z» Mariensiel be
absichtigen , die bisher vom Erblasser
benutzte

bestehend in

einem mit ErbpachLkmggerech -
tigkeit versehenen Hause mit

Zier- und Gemüsegärten ,
zum Antritt auf Mai 1891 auf sechs
bezw . drei Jahre zu verpachten .

In dem Hause ist seit undenklichen
Zeiten Wirthschaft mit bestem Erfolge

betrüben und wird der schöne Garten
oft und gerne vom Publikum benutzt .

Die geführte ColonittlW «Mren -
HandlUttg darf mit zn den besten
des Jeverlandes gezählt werden , da
weder am Orte selbst, noch überhaupt
in der Nähe eine solche zu finden ist.

Einem rührigen , strebsamen Manne
mit einigem Kapital darf ich dieses
Pachtobjekt mit Recht empfehlen .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird auf

Freitag , 5 . Septbr . d. Js .,
Nachm. 4 Uhr,im zu verpachtenden Hause angesetzt.

Die VerpachtnngSbedingungen können
schon vor dem Termine bei mir einge¬
sehen werden und erthcile ich nähere
Auskunft bereitwilligst .

Neuende , den 12 . August 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

IMNgs-UklkMs.
Am Mittwoch,

den 3. September d. I .,
Nachm. 2 Uhr,

wird der heute in Vater > Wirths -

haus zn Nenbremen begonnene Zwangs -
Verkauf von Colonialwaare « u .s .w.
fortgesetzt werden .

Außer dkv . Waaren steht noch die

Laden - Einrichtung,
welche so gut wie neu ist, die

Uimgen und im SaMmner
zum Verkauf .

Demnächst Fortsetzung des Verkaufs
am Donnerstag, den 4 . Septbr .,
Nachm . 2 Uhr , ebendaselbst .

Jever , den 1 . September 1890 .

I . Kövber ,
Gerichtsvollzie her .

Von einem jungen Herrn wird zum
1 . Oktober 1890 eine gnt Möblirte

(mit womöglich voller
Pension ) gejucht . Offerten unter 0 .
an die Exped . d . Bl .

Arbeiter
bei meinen Dampfdreschmaschinen gesucht.
Donnerstag dieser Woche kommt eine
meiner Maschinen bei Herrn W . Ankmt
in Horum , am Freitag eine andere bei
Herrn MeinerS in Tralens in Betrieb
und beliebe man sich dort an den
betr . Meister zu wenden .

8. 1. 8u8vbmsllll, Barel.
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Zu vermieden
^ eine möblirte Stube

auf sofort oder später .
Frau TelfchvW , Vismarckstr . 60 .

tor1ll68 IuOKl8
Bismarckstraße 35 , am Park , 1 Treppe .

Zu vermietyen
eine Parterre -Wohnung , bestehend
aus 9 Räumen .

Rooustraße 6.

1k
ist auf sofort zu vermiethen .

Viktoriastraße 80 , II , rechts .

ZU vermiethen
eine möblirte Stube .

Ostfliesenstraße 13 , oben .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube nebstKauimer.

Wilh . Albers , Altestraße 6 .

Zu vermiethen
möblirtes

Wohn - nebst Schlafzimmer .
Grenzstraße 38 , oben .

EtnekleineWohnung
ist zu vermiethen .

Altendeichsweg 16 .

Zwei freundliche, gut möblirte

an bester Lage sind zum 1 . Oktober zu
vermiethen . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . September ein kinderliebes

ovöentl . Mädchen
für den ganzen Tag .

Frau Hagemeier , Manenstr . 58 .

Ns . Mm
wünscht sich als Haushalterin in
einem bürgerlichen Haushalt zu ver¬
miethen . Näheres bei

Frau Schnmde , Sielstraße 5 .

Gesucht ein Mädchen
von 16 — 17 Jahren auf sofort .

Frau A . D . Lücke » ,
Rooustraße 74 .

Gesucht auf sofort
eia NmjimiMm .

Parkrestaurant .

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Scharsts Conditorei .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein kräftiges zuverlässiges

Alindevinädchen .
C - Arning , Hotel „ Prinz Heinrich '- .

Gesicht per sofort
ein ordentliches Mädchen .

Frau Lutter , Bismarckstraße 55 .

Gesucht
zum 1 . Olt . ein Stundenmädchen .
Persönliche Meldungen

Rooustraße 841 , rechts .

Verloren .
Ein seidener Damen - Regen¬
schirm mit Schildpatt-Krücke

und do . Ring
ist Sonnabend , Vormittags , auf dem
Wege von Rooustraße , Baut , Pelfort
bis Knyphausen verloren . Gefl . gegen
Belohnung abzugeben

Rooustraße 31 .

Billig zu verkauft u
1 Bettstelle mit Matratze , 1 Kinder -
Bcttstelle , 1 Wäscheschrank , 3 Tis -He ,
1 Wasserfaß , 1 Wasserbank , 2 Stühle !

Königstraße 37 , III .

Bremen ,
vr . ZSUSMLM

Spezialarzt für
Obren - , lissen - u . Keeken -

Krankheiten ,
ZT Breitettwrg Nr . 51 . ^
Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Ilhr ,

Nachm . 31/2 — 5 Uhr .

Einmachetöpfe
sMiiltl. Gmürze u . feinsten Weinrfstg
empfehle für die Eiumachezeit .

I . 8 . kgbvrts.

Vvodzueker ,
bei ganzen Broden 33 Pfg . » Pfund
trotz der Preiserhöhung empfehle .

^ Keinen werthen Kunden zur gefl.
»vt Nachricht ,achricht , daß jeden Sonnabend

Kupfer« . Kochgeschirr
mit bestem englischen Zinn verzinnt wird .

T. V. d. Ecken-
BiSmarckstratze 7 .

Kapitalien
gegen annehmbare Hypothek auf Häuser
oder Ländereien können jederzeit durch
mich bezogen werden .

Oldenburg , Gottorpstraße .

^ ^
on Berlin znrückgekehrt , enipschle

mich den geehrten Herrschaften von
Wilhelmshaven und Ilmgegcnd zum

Ansertigm
von

Meine bisherige Thätigkeit in einem
größeren Berliner Geschäft ermöglicht
es mir, , allen Anforderungen der Neu¬
zeit -zu genügen . Um zahlreiche Auf¬
träge bittet

M . Falkenbevg ,
Bant , Schlosserstr . 19 .

Kartellen .
a Pfund 1 Mk . , empfiehlt

Ullä kodleMeer
halte stets am Lager .

Muk. Meintruuben
empfing und empfiehlt

Lrr . ILSHLS »

T
'

. Sauerkohl
empfing und empfiehlt

61. lstutloi '.

öouillon - lisposln
allein echte, im Gebrauch beste Marke .
Zur Herstellung klarer Fleischbrühe , Ver¬
längerung von Saucen , Kräftigung
sämmtlicher Gemüse und Fleischspeise » .
Man verlange ausdrücklich „ Omaglio "

Kapseln , da mindcrwerthige Nach -
.ahmungen existiren . Preis p . Kapsel
Ist Psg . ----- 1 große Tasse Bouillon.

>vülli/ol -8« ifs-
Ois86 unsrNnwllt vorrtUAliostö anä

bsl Lisbrsmost sshr virLsuras 8oitst
ist äss siLrLöwäsQ lolltll ^ olss vsMQ
8peoisII Kr rllöumstisollö Lssobrvsr -
äöü 86dl 211 swlplsdltzu Fu dubtzn btzi

Zl . Zivi » tftrse « « ,
ILsrnr .

IlWkülgfMIrilVUÜiilll
Roonstr . 55 , 1 Tr . l .

In Wilhelmshaven in den crsteren
Delikatessen - , Colonial - und Droguen -
handlungen zu haben .

Die zweite Sendung von den

neuen Ussnres - Stnvnrlntevnen
ist soeben angekommen. Dieselben bieten vollständige Sicherheit gegen
Auslöschen bei Sturm und Wind - Ebenfalls empfehle ich die

jetzt vorschriftsmäßigen Kummvllakvnnvn in verschied . Größen .

I . v . ä . ücksn , MzilMlWnH 7.
In dem Ausverkauf

der

« ivA «; scher» Konkursmasse
wird hingewieseu auf die in reicher Auswahl vorhandenen

Kleider - Stoffe , Domen Regenmäntel
und Wintermäntel ,

Seidenstoffe , Besätze , Jackets , Corsetts
Tischdecken , Kattune und Gardinen .

Die Konkursvcrwaltung garautirt dafür , daß der Ausvcrkcms bedeutend

niedriger als zu Einkaufspreisen erfolgt

Der Äonknrs -Verwalter .
Looman , Rechtsanwalt.

KKSMoWIkk , j
Rosnstraste ,

empfing seine grotzeu Herbstsendungen in

Tisch- und Hiingclampc «,
WoMomMil uuk Ampeln

und empfiehlt solche in besonders reichhaltiger Aus - ^

Wahl zu billigst gestellten Preisen .

1
empfing und empfiehlt :

Herren - Zugstiesel
Hrn . - Schirärschrihe

^ rn . - Ingschnhe
Damen - Cheverean
Anopf - n . Zngftisfel

Damen - Glace -
ALnspf -- n . Ingstiesel

Damsn - Nall -
Atnspf - n . Ingstiesel

Damcn -
Promencröenschnhe

Anaben -
Schnftstiefel

Atnaben - Schnür¬
schuhe n . Stiefel

Turnschuhe
U Gummischuhs X

Wchilhe v . -7 in grö ßter A»s«« hl.
Gmniöus -Kahrgeld wird vergütetX «

Anftktismg
von Zöpfen , Stecklocken,

Toupets , Haarkcttcu ,
Haarbrvcheu :c . Große

Auswahl in Kämmen ,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Toilettcnschwämme

rc . re . ; ferner Toiletten - und Haushalt -

Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Zinn äs OoIvAQS , Zahnpasta , medi¬

zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder re . rc .

Reelle Bedienung .

>V . Alorl88 « ,
Rooustraße 75b .

Visltenkaltkn
Verloren

an : Sonntag
Abend ein

mit dicker Kugel in der Raonstraße .
Es wird gebeten , denselben gegen Be -
lohnung in der Exp , d . Bl . , aüzugeben .

Gkfm-k« ein MeiiMnn .
Fr . Hiuders , Heppens ,

Altemarktstr . 45 .

ii; Zulüi - »nl! Skiillinurk
v/sräev Lwl ä «s 9s8a .vMUoie^ c>!18te
vmä öilliAStS 86bnsl !8tsn8 UN

ksrüpst von clor llnskfii -avbvrsi
L»U«bI»1t«8 .

L « . 8WRS8 .
LrvLPMLK ,3trÄ886 l!isr l --

KeuM . AilgtWohnmg
mit Wasserleitung ist auf sofort oder
spater zu vermiethen . Näheres

Marktstraße 7 , part .

Banillen-Liqueur L 2 Mk .

Hochfeine

« lte Ljqumk
empfiehlt

die Destillation von

1 6 . l . ürnollll ,
Wilhelmshaven

kV
rs
8

Doppel-Jngber -LtqueurLIM .
per ^ Flasche . 8

Meiieslher Ausbruch ,
voi'rügüeksl' putkö!' Kksnlrsniveiu,

per Fl . von 60 Pfg . bis 2 Mk . em¬
pfiehlt die Trogen Handlung von

Rich. Lehmann ,
BiSmarckstr . 15 tl . Bant .

An- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Betten , Uhren , Näh¬
maschine»», Velocipeden , Gold -
" >>d Silberfachen m w .

F . DLrügev, Bant,
Aukerslraße , neben der Arche .

Donnerstag , 4 . Septbr er.,
Abends 8 Uhr :

Monatsversammlnuq
im Schützenhof .

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der laufenden und

restireuden Beiträge ,
2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3) Festsetzung des Schluß -Schießens ,
4 ) Straßenbau auf dem Schützenplatz

betreffend ,
5 ) Verschiedenes .
Die Aufnahme -Kommission wird er¬

sucht, vollzählig zu erscheinen .
Der Worlland.

Die durch Beschluß des Bürgervereius
im 3 . Bezirke am 28 . August d . Js .
bestimmte

öjsentl. Nersuumluus
sämnMckier Kürzer

des 3 . Bezirkes , behuss Aufstellung von
yvei Kandidaten zu Bürgervorstehern ,
wird damit auf

Mittwoch , 3 . Septbr . cr.,
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Joh . Raschke
aubera umt .

Der Worstand
des Mrgervereins im 3 . Bezirk.
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Mittwoch , de» 3 . d . M . : 0 r

Monatsversammluna.
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Käckkk -In «« g Sunt. p -

Donnerstag , 4 . d. Mts .
AbeuvS 8 Uhr :

Monatsversammlnng
im Lokale des Herrn Th . Kuper ,

Kopperhörn .

Tages - Grdnung :
1 ) Erhevung der Beiträge ,
2) Verschiedenes .

Der Vorstand .
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Mein diesjähr . Unterricht beginnt

Mitte Keptrmüer .

Ls. von der Hey,
z . Z . in Leer in Ostsriesl .
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Ilii88lelluiig Siemen
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Lssuollsru smpkolllsu , uulrs Ludillroli s
8ismsii .-IIsustuät , bsi bllll ^ en Ursissn , wi
ü -elsr , rnbixer I -sAs , «Urelctei ' Msräs - p g
rmä Äsotilobslru , TusstslluüA .

Dunkel ^lolol ,
21V Ooiltrvsvnipe.

Okrstsn ILöiiäs , be
- m

Alk« «, MM 167,
empfiehlt vorzügliche neue St . Felix

und Havana -Cigarren .

Direkter Wersandt an private .

Hodes -Anzeige .
Heute Morgen 7ft2 llhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit
unsere unvergeßliche Tochter

OlK » ^ » ULS»
im zarten Alter von 5 Jahren
1 Monat , welches wir hiermit
allen Freunden und Bekannten
iiefbetrüht zur Anzeige bringen .

I . D - Gaspers nnd Krau.
Lie Beerdigung findet Fieiiag ,

Nachm . 2 /̂2 Uhr , vom Trauerhause ,
Mnrkistr . 15 , aus statt .
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Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.
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